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Hinweise: 
 
Anmeldeschluss: 20.02.2012 
 

Bitte das Anmeldeformular verwenden. 
 
Seminarort: 
 

Evangelische Zentralstelle für 
Weltanschauungsfragen 
Auguststr. 80 
10117 Berlin 
 
Übernachtungen: 
 

Wir bitten darum, die Übernachtungen selbst 
zu organisieren (Empfehlungen s. Anlage). 
 
Tagungskosten: 
 

€ 90,00 inkl. Teilverpflegung (drei Mahlzeiten) 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nicht in Anspruch ge-
nommene Leistungen nicht erstattet werden können. Sollten Sie 
Ihre Anmeldung nicht aufrechterhalten können, bitten wir um 
schriftliche Nachricht. Bei kurzfristiger Absage müssen wir eine 
Ausfallgebühr in Rechnung stellen, bei Nichtteilnahme ohne 
Absage wird der gesamte Teilnehmerpreis fällig. 

 
Anfragen/Anmeldung: 
 

Sabine Pietschmann, 
EZW, Auguststr. 80, 10117 Berlin 
Tel. 030 28395-159 (-211)/Fax 030 28395-212 
E-Mail pietschmann@ezw-berlin.de 
 
Leitung:  
 

Dr. Gabriele Lademann-Priemer,  
Pfarrerin  
Hamburg 
 

Dr. Michael Utsch, 
Dipl.-Psychologe, Psychotherapeut, EZW 
Auguststr. 80, 10117 Berlin 
Tel. 030 28395–232 
 

 
 
 

Evangelische Zentralstelle für 
Weltanschauungsfragen 

 
 

 
 
 
 

Kraftlose Zeichen  
oder heilende Symbole? 

Umgang mit Ritualen in neuen 
religiösen Bewegungen 

 
 
 

Fortbildung für die  
Beratungsarbeit bei 

Weltanschauungsfragen 
 
 
 

Leitung: 
Dr. Gabriele Lademann-Priemer 

Dr. Michael Utsch 
 
 
 

24.02. bis 26.02.2012 in Berlin 



Kinder brauchen Rituale, heißt es. Manche Er-
wachsene gestalten sich eigene symbolische 
Handlungen. Oft sind damit einfach regelmäßige 
Tätigkeiten von der Morgengymnastik bis zum 
Gutenachtkuss gemeint. Eingeübte Tätigkeiten 
sollen den Tag, den Monat, das Jahr mit allen Un-
wägbarkeiten strukturieren und absichern helfen. 
Kulturgeschichtlich haben sich zur Bewältigung 
kritischer Übergänge im Lebensverlauf „Passage-
riten“ wie etwa die Taufe, Eheschließung oder die 
Bestattung entwickelt. 
 
Ursprünglich sind Rituale religiöse Handlungen zu 
Ehren Gottes oder zur Beschwörung von Geistern. 
Solche Handlungen finden in der Gemeinschaft der 
religiösen Gruppe regelmäßig in der Woche oder 
im Jahreskreis statt. Durch eine symbolische 
Handlung wird etwa ein Gruppenmitglied in einen 
neuen Status eingeweiht, Rituale markieren damit 
einen spirituellen Weg. Manchmal wird ein Ritual 
wie ein Werkzeug zur Nutzbarmachung einer grö-
ßeren Wirklichkeit eingesetzt. In vielen esoteri-
schen Gruppen wird von der Wirkmacht bestimm-
ter Rituale geschwärmt, manchen wird sogar Heil-
kraft zugeschrieben. Stimmt das? 
 
Wir wollen miteinander verschiedene Formen von 
Ritualen und deren Bedeutung bedenken. 
 
Dazu laden wir herzlich nach Berlin ein. 
 
Gabriele Lademann-Priemer 
Michael Utsch 
 
 
Freitag,  24.02.2012 
 
18:00 Uhr  Ankommen, Abendessen 
 
19:00 Uhr  Zwischen Korsett und 

Vergewisserung:  
 Rituale im Alltag  

(Gabriele Lademann-Priemer) 

 
Samstag,  25.02.2012 
 
9:00 Uhr Andacht 
 
9:15 Uhr  Die Bedeutung von Ritualen in 

neuen religiösen Bewegungen 
(Michael Utsch) 

 
10:45 Uhr Kaffeepause 
 
11:15 Uhr Die Kraft der Rituale: Beispiele 

aus dem außerkirchlichen 
Bereich (Christian Ruch) 

 
13:00 Uhr Mittagessen 
 
15:00 Uhr Die Heilkraft schamanischer 

Rituale (Gespräch mit  
Anja Gundelach, YUPA 
Schamanisches Zentrum Berlin, 
www.schamanismus-berlin.org) 

 
16:30 Uhr Kaffeepause 
 
17:00 Uhr Auswertungsgespräch 
 
18:30 Uhr Abendessen 
 
19:30 Uhr Film „Die weiße Frau“ 
 
Sonntag,  26.02.2012  
 
9:30 Uhr Andacht 
 
10:00 Uhr Folgerungen für die 

Beratungsarbeit 
 
12:00 Uhr Tagungsende  
 
Mittagessen für alle, die noch Zeit haben.  
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Übernachtungsempfehlungen: 
 
 
Jugendgästehaus Lehrter Straße 
Lehrter Str. 68 
10557 Berlin 
Tel. 030 398350-11 
Fax 030 398350-10 
 
 
Humboldt-Universität zu Berlin 
Gästehaus 
Ziegelstr. 13 a/b 
10117 Berlin 
Tel. 030 2093-1186/1187 
Fax 030 2093-1200 
 
 
Paul-Gerhardt-Stift zu Berlin 
Müllerstr. 56 – 58 
13349 Berlin 
Tel. 030 45005-0 
Fax 030 45005-100 
 
 
Sophienhof Berlin  
CVJM-Ostwerk Berlin-Brandenburg e.V. 
Sophienstr. 19 
10178 Berlin 
Tel. 030 284977-0 
Fax 030 2849 77-17 
 
 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Hotel und Tagungszentrum der VEK 
Ziegelstr. 30 
10117 Berlin 
Tel. 030 28467-0 
Fax 030 28467-145 
 

 


